
 

 
 

 
 

Aufruf zum ganztägigen Warn-
streik am 05., 06. und 07. März 

Die Streiks im Januar haben dazu geführt, dass wir in Gespräche mit Arbeitgeberseite eingetreten sind. Ziel 
war es, vor dem Hintergrund der komplexen und komplizierten Situation in der Diakonie Niedersachsen in 
einer gemeinsamen Erklärung mit der Geschäftsführung, Entgeltsteigerungen für die KollegInnen in Bethel 
und eine Beteiligung an dem Personalüberleitungsverfahren für die KollegInnen der Landkreishäuser zu ver-
einbaren. Wir haben damit gezeigt, dass wir zu außergewöhnlichen Lösungen bereit sind! Wir hatten die 
Hoffnung, auf diesem Weg für alle KollegInnen eine Verbesserung zu erzielen, auch wenn zunächst noch 
kein Tarifvertrag dazu abgeschlossen werden sollte. 
 
Leider besteht auf der Arbeitgeberseite keine Bereitschaft, den Konflikt zu befrieden, denn Entgeltsteigerun-
gen für die Bückeburger KollegInnen wurden ausgeschlossen! Nach Jahren der Stagnation soll es auch jetzt 
keine Lohnerhöhung geben. Damit geht die Lohnschere zwischen den KollegInnen in Bückeburg und den 
LandkreiskollegInnen noch weiter auseinander! Gespräche ohne Taten bringen uns nicht weiter. Eine echte 
Tat zum Zusammenwachsen der Belegschaften wäre für die Bückeburger KollegInnen eine Entgeltsteige-
rung in gleicher Höhe gewesen, wie sie im Landkreis bereits gezahlt wurde.  
 
Deshalb rufen wir die Beschäftigten des ev. Krankenhauses Bethel gGmbH erneut zum Streik auf. Wir 
fordern: 
- Tarifvertragliche Entgeltsteigerungen 
- Anpassung an das Niveau des TVöD 

 
Wir rufen die Bereiche wie folgt zum Streik auf: 
 OP/ Anästhesie in der Zeit von 7.00- 16.00 Uhr, der Bereitschaftsdienst ist ausgenommen 

 Stationsdienst im Frühdienst, alle Mitteldienste und im Spätdienst, der Nachtdienst ist 

ausgenommen 

 Küche in der Zeit von 6.15- 22.00 Uhr, inkl. Spätdienst/ Abendschicht 

 Telefonzentrale in der Zeit von 6.30- 21.00 Uhr, der Nachtdienst ist ausgenommen 

 Alle anderen Bereiche von Dienstbeginn bis Dienstende 
Es gelten die Anweisungen und Informationen der Streikleitung. Zu Anforderungen an Notdienstregelungen während des 
Warnstreiks und den abteilungsbezogenen Absprachen zur Teilnahme an dem Warnstreik stehen wir euch zur Hilfe und 
Beratung zur Verfügung. 

Ansprechpartner der Gewerkschaft ver.di bei Fragen zum 
Warnstreik und den geplanten Aktivitäten sind: 
Aysun Tutkunkardes, ver.di Gewerkschaftssekretärin, Tel: 
0151/17161925 
Michael Horstmeier, ver.di Betriebsgruppe, Tel: 202460 
und die weiteren KollegInnen der ver.di Tarifkommission.  

V.i.S.d.P:  Aysun  Tutkunkardes,  ver.di  Bezirk  Hannover/  Leine-­‐Weser,  Goseriede  12,  30159  Hannover  
aysun.tutkunkardes@verdi.de,  Tel.  0511/12400326,  Fax  0511/12400333  
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Wichtige Information: 
05.03.13:  
09:30 Uhr Treffen am Krankenhaus in Stadthagen, anschließend Auftaktdemo in Stadthagen. 
Treffpunkt der Beschäftigten und StreikteilnehmerInnen um 09:00 Uhr vor den Krankenhäusern in 
Rinteln und Bückeburg. Organisation der gemeinsamen Anreise. 
 
06.03.13:  
10:00 Uhr Demonstration in Rinteln. Treffpunkt der Beschäftigten und StreikteilnehmerInnen um 
09:30 Uhr vor den Krankenhäusern in Stadthagen und Bückeburg. Organisation der gemeinsamen 
Anreise.  
 
07.03.13:  

u-
chen einen Tarifver ekannt gegeben). 
Treffpunkt der Beschäftigten und StreikteilnehmerInnen um 09:00 Uhr vor den Krankenhäusern in 
Stadthagen und Rinteln. Organisation der gemeinsamen Anreise.  
 
Achtet auf weitere Informationen! 
 
Die Zeit vom Dienstbeginn bis zum Beginn der Streikaktionen muss nicht auf dem Kran-
kenhausgelände verbracht werden!  

 


